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Projektbericht 
                              

Hintergrund 
 

Inhaltlich wurde an die Arbeit des Bio-
Streuobstvereins Elbtal e.V. 2005 ĂStraÇe 
der alten Obstsortenñ und das Projekt 
ĂRoute der alten Obstsorten im Wendlandñ 
2008 / 2009    (Phase 1) angeknüpft.  
 
2005 waren vom Bio-Streuobstverein Elbtal 
e.V. interessante Bestände an alten 
Obstsorten aufgenommen und ein Konzept 
für Pflege, Neuanpflanzungen und Informa-
tionsarbeit erarbeitet worden. Es entstand 
ein Vorschlag für eine Routenführung, der 
als ĂStraÇe der alten Obstsortenñ bekannt 
gemacht wurde. 

 
 
2008 bis 2009 übernahm der Landschafts-
pflegeverband Wendland-Elbetal e.V. die 
Trägerschaft für das Umsetzungsprojekt 
unter der Bezeichnung ĂRoute der alten 
Obstsorten im Wendland - Phase 1ñ. 
 
Im Mittelpunkt standen das Kennenlernen der 
alten Sorten und ihrer Standorte. Die ĂRoute 
der alten Obstsorten durch das Wendlandñ 
verbindet Streuobstwiesen, Alleen, sehens-
werte Privatgärten, Schul- und Pfarrgärten 
und bemerkenswerte Einzelbäume. Die 
Route ist ca. 200 km lang. Der Einstieg ist 
überall möglich. 
 
 
Projektinhalt 
 
In der Zeit von Juni 2010 bis Dezember 2011 wurde das Projekt ĂRoute der alten Obstsorten 
im Wendlandñ  in einer 2. Projektphase umgesetzt.  
 
Schwerpunkt war es, die Bedeutung der Obstbestände für den Naturschutz erlebbar zu 
machen. Die Route mit ihren Anlaufpunkten wurde im vorliegenden Projekt entsprechend 
durch Erlebniselemente, Lehrpfade, Informationstafeln und zusätzliche Ausschilderungen 
weiter ausgestaltet. Interaktive Objekte, die teilweise im Spiel erlebt und erfasst werden 
können, dienen der Wissensvermittlung. Die Streuobstwiese als Lebensraum der Vielfalt wird 
für Einheimische und Touristen erlebbar. 
 
An ausgewählten Standorten im halböffentlichen Bereich und  in gut einsehbaren Privat-
gärten wurden 400 Bäume gepflanzt. Bei der damit verbundenen Öffentlichkeitsarbeit wurde 
die Bedeutung der Neuanpflanzungen herausgestellt. Alte Bäume wurden saniert und 
dadurch erhalten. Deren besondere Bedeutung für den Erhalt der Artenvielfalt wurde 
thematisiert.  Die enge Zusammenarbeit mit allen Akteuren vor Ort wurde weiter intensiviert. 
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Umsetzung  

ü Ausrichtung des 5. Bio-Streuobsttages am 26. September 2010 in Gartow in 
Zusammenarbeit mit zahlreichen Akteuren der Region: Bio-Streuobstverein Elbtal e.V., 
BUND Lüchow-Dannenberg, Mosterei Voelkel, Kirchengemeinde Gartow, Biosphären-
reservat ĂNiedersächsische Elbtalaueñ. Das umfangreiche Programm mit Sortenaus-
stellung, Verkostung, Obst- und Baumverkauf, Einführung in den Obstbaumschnitt         
u. v. m. zog trotz des schlechten Wetters viele Besucher an. 
 
 
 
   
   
 
 
 
 
 
 
 

                                                                                                                      
5. Bio-Streuobsttag in Gartow 

 
Posaunenchor der Kirchengemeinde Gartow 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

       ĂEmil Zwiebelñ ï der jonglierende Gärtner 
Sortenausstellung von Reinhard Heller und 
Edelgard Taepke 

  

 

ü Im August 2010 wurde die Suchaktion ĂLeckerstes Obstrezept der Regionñ im 
Zusammenhang mit der Herausgabe des Obstkalenders 2011 ĂAlte Obstsorten 
entdecken und bewahrenñ gestartet. Die 12 Ăbesten Rezepteñ wurden im Kalender 
veröffentlicht. 
 

ü Ein Rundbrief  ĂPfanzen und Pflegenñ wurde im August 2010 gedruckt, verteilt und auf 
die Homepage als Download eingestellt. Der Rundbrief enthält Tipps zur Pflege junger 
Bäume. 

 
ü Die Brosch¿re ĂPflanzen und Pflegenñ wurde in der 3. Auflage gedruckt und als Hand-

reichung für die Gartenfreunde der Region verteilt. 
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ü Projektvorstellung, fachliche Beratung, Verkostung und Sortenbestimmung am              
3. Oktober 2010 auf dem Plater Apfelfest 

 

     
 
 

ü Im Herbst 2010 wurden im Rahmen des Projektes 400 Obstbäume gepflanzt. Es sind 
vorwiegend Apfelbäume und einige Pflaumen und Kirschen. Alle Bäume gehören zu den 
in der Projektphase 1 identifizierten ĂWendlandsortenñ, die sich bei den Klima- und 
Bodenverhältnissen in der Region bewährt 
haben und sich besonderer Beliebtheit  
erfreuen. Im Frühjahr 2011 wurden erst-
mals auch 10 Walnussbäume gepflanzt.   

 
 
 
 
 
 

Baumpflanzungen  in Prießeck 

 
Schwerpunkt der Pflanzaktionen waren 
Schulen und andere Standorte an Wegen 
und auf Grundstücken, die gut einsehbar 
sind. Damit wird erreicht, dass sich das 

Wendland wieder zu einer Obstregion entwickelt und im Frühjahr und Herbst 
Blütenpracht und leuchtende Früchte Einheimische und Touristen erfreuen. Das trägt zur 
Förderung des Naturtourismus bei.  
 
Im Apfeldorf Plate stehen Dank unserer Pflanzaktion inzwischen in fast jedem Garten ein 
oder mehrere Obstbäume. In diesem Jahr wurden dort nach einer Anleitung zum 
Pflanzen wieder 100 Obstbäume an Privatpersonen verteilt. 
 
Darüberhinaus wurde die Baumbestellaktion des Bio-Streuobstvereines Elbtal e.V. 
unterstützt. So wurden in diesem Rahmen zusätzlich 250 Bäume von Privatpersonen in 
der Region gepflanzt. 
 

ü Herausgabe des Obstkalenders 2011 ĂAlte Obstsorten entdecken und bewahrenñ mit 
historischen Darstellungen alter Obstsorten und 12 Obstrezepten 
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ü Projektvorstellung und Verkostung am 11. Dezember 2010 auf dem Weihnachtsmarkt in 

Gartow 
 

ü Sanierung der Apfelallee ĂAlter Kirchweg von Schnega nach Leistenñ in Zusammenarbeit 
mit der Gemeindeverwaltung  Schnega und Bürgern aus Leisten im Januar und Februar 
2011 

 
ü 8. Februar 2011: Baumsanierung  Schul-

hof Swinmarkschule in Schnega  (Foto 
rechts)  

 
ü 5. März 2011: Sanierung alter Bäume 
ĂApfelallee Kolbornñ in Zusammenarbeit 
mit der Dorfgemeinschaft Kolborn und 
Bürgermeister Karl-Heinz Schultz, mit 
einer Einführung von Reinhard Heller 

 
ü Schnittkurse für Privatpersonen im März 

2011 im Pfarrgarten Gartow mit Reinhard 
Heller in Zusammenarbeit mit der 
Kreisvolkshochschule (Foto unten)                                                      

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                    

Sanierung Apfelallee Kohlborn   
 
  

ü Bau von 10 Insektenhotels mit Auszubildenen der Jugendwerkstatt Küsten und der BBS 
Lüchow für die Dörfer Pevestorf, Trebel,  Plate, Marleben und Lübeln 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Aufstellung Insektenhotel in Plate Schüler der Gesamtschule Clenze bauen ein 
Insektenhotel  
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ü Errichtung eines Insektennistbaumes auf der Streuobstwiese der Fa. Voelkel in Peves-

torf am 17.06.2011 
 
   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
ü Anlage eines Lesesteinhaufens, Aufhängen von Nistkästen für Fledermäuse und den 

Wendehals auf der BUND-Wiese in Pevestorf 
 
ü Projektvorstellung auf der Kulturellen Landpartie im 

Juni 2011 in Prießeck 

  

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
ü Projektvorstellung im Rahmen des 75-jährigen Firmenjubiläums der Fa. Voelkel im Juli 

2011 in  Pevestorf 
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ü Gestaltung von 

Lehrpfaden in 
Schnega, Lübeln 
und Trebel mittels 
Ausschilderung der 
Sorten durch über 
70 Sortenschilder, 
Informations- und 
Lehrpfadtafeln 

 
 
 
 
ü ĂKleiner Lehrpfad für kleine Leute ï 6 Wünsche des Apfelbaumsñ mit interaktiven 

Elementen auf der Streuobstwiese in Lübeln 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 


